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(54) Liege- und Sitzmébel mit einer angebrachten Ablage

(57) Bei einem Liege- und Sitzmobel mit einer an
ihm angebrachten Ablage (11, 27), ist die als Arbeits-
platte (11, 27) fur z.B. ein Notebook oder dgl. ausgebil-
dete Ablage in den Arbeitsbereich und aus dem Arbeits-
bereich einer auf dem Mébel (1) sitzenden Person bring-

bar.

Dadurch ist einer auf dem Mobel sitzenden Person
eine Benutzung eines Notebooks oder dergleichen er-
mdglicht, ohne daf sie relativ umstandliche Arbeiten fur
die Bereitstellung und Aufstellung desselben durchfih-
ren mufd.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Liege- und
Sitzmdbel mit einer an ihm angebrachten Ablage.
[0002] In immer grolerem Male setzt sich in weiten
Kreisen der Bevolkerung das Internet durch. Immer
mehr Menschen surfen auch in ihrer Freizeit im Internet,
wobei auch Notebooks oder Laptops benitzt werden.
Bei Verwendung von bekannten Liege- und Sitzmdébeln
sind relativ umstandliche Arbeiten fur das Aufstellen der
notwendigen Utensilien erforderlich, auch dann, wenn
mit diesen Mdbeln Nachtkastchen oder dergleichen in-
tegriert sind. Solche Nachtkastchen oder dergleichen
sind fur die Auflage bzw. Unterbringung von Notebooks
oder Laptops nicht geeignet.

[0003] Die Erfindung hat es sich zum Ziel gesetzt, ein
Liege- und Sitzmobel zu schaffen, das einer darauf sit-
zenden Person eine Benutzung eines Notebooks oder
dergleichen ermdglicht, ohne dald sie relativ umstandli-
che Arbeiten fiir die Bereitstellung und Aufstellung des-
selben durchfiihren muf3.

[0004] Erreicht wird dieses Ziel bei einem Liege- und
Sitzmd&bel der eingangs genannten Art dadurch, dal die
als Arbeitsplatte fiir z.B. ein Notebook oder dergleichen
ausgebildete Ablage in den Arbeitsbereich und aus dem
Arbeitsbereich einer auf dem Mébel sitzenden Person
bringbar ist. Der Beniitzer braucht dann nur diese Ar-
beitsplatte in Gebrauchsstellung zu bringen und das No-
tebook oder dergleichen daraufstellen.

[0005] Ein erfindungsgemafes Mdbel kann aber
auch z.B. zum Lesen von Biichern oder zum Schreiben
benitzt werden.

[0006] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform der
Erfindung ist die Arbeitsplatte an einem langs des Mo6-
bels verschiebbaren und mit diesem verbundenen Wa-
gen zur Ablage von z.B. Internetutensilien, Blchern
oder dergleichen angeordnet.

[0007] Weitere vorteilhafte Merkmale der Erfindung
sind in den Unteranspriichen gekennzeichnet.

[0008] Nachstehend ist die Erfindung anhand von in
den Zeichnungen dargestellten Ausfiihrungsbeispielen
naher beschrieben, ohne auf diese Beispiele be-
schrénkt zu sein. Dabei zeigen:

Fig. 1 in schaubildlicher Ansicht eine erste Ausfuh-
rungsform eines erfindungsgemafen Mdbels;

Fig. 2 in vergréfRertem MaRstab den zu dem Mébel
in Fig. 1 gehérenden Wagen;

Fig. 3 in ebenfalls schaubildlicher Ansicht eine
zweite Ausfihrungsform eines Mdbels nach der Er-
findung;

Fig. 4 eine Seitenansicht des Mdébels nach Fig. 3 in
einem gegenlber Fig. 3 vergrofertem Malstab.

[0009] GemaR den Fig. 1 und 2 weist ein Sitz- und
Liegemdbel 1 ein Mébelgestell 2 auf, auf dem ein Pol-
ster 3 lagert. Dieser Polster 3 kann, muf aber nicht, ei-
nen Bettzeugraum abdecken, wobei der Zugang zu die-
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sem Bettzeugraum Uber einen an sich bekannten
Springaufbeschlag mdéglich ist. Beim dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel ist Gberdies eine Uber zwei Seiten des
Mdobels reichende Rickenlehne 4 angeordnet.

[0010] AnderVorderseite des Mobelgestelles 2 ist ein
Wagen 5 verschiebbar, der mittels Rollen oder Gleiter 6
und 7 am Boden abgestiitzt ist. Die dem Mdébelgestell 2
zugekehrten Rollen oder Gleiter 6 sind in einer Schiene
8 gefihrt, die mit dem Mdébelgestell 2 verbunden ist.
[0011] Im Wagen 5 ist eine Saule 9 ausziehbar und
schwenkbar angeordnet, an der ein etwa waagrecht
ausladender Arm 10 befestigt ist. An diesem Arm 10 ist
eine Arbeitsplatte 11 schwenkbar und feststellbar gela-
gert. Die Saule 9 ist mittels einer Klemmutter 12 in ihrer
Hoéhenlage feststellbar. Die Feststellung der Arbeitsplat-
te 11 in verschiedenen Neigungslagen kann ebenfalls
durch Klemmung oder in bekannter Weise durch eine
einrastbare Verzahnung erfolgen. Auch die Klemmung
der Hohenlage der Saule 9 kann durch eine andere Ar-
retierung erfolgen.

[0012] Im Mobel 1 ist ein nicht dargestellter Internet-
anschlufd vorgesehen, der Wagen 5 besitzt einen Elek-
troanschluf® 13 und einen Druckeranschlul} 14.

[0013] Um eine optimale Beleuchtung zu gewahrlei-
sten, sind auf der Rickenlehne 4 Lampen 15 in ver-
schiedenen Stellungen steckbar oder verschiebbar.
[0014] Wie insbesondere aus Fig. 1 ersichtlich ist, ist
der Wagen 5 kastenférmig ausgebildet, sodal in ihm In-
ternetutensilien, wie Drucker, Notebook usw., unterge-
bracht werden kdnnen. Auch Blcher oder Schreibuten-
silien kdnnen eingelegt werden.

[0015] InFig. 1istdie Arbeitsplatte 11 und der Wagen
5 in Gebrauchsstellung gezeigt. Dabei ist die Arbeits-
platte 11 in eine Stellung gehoben und verschwenkt, in
der ein auf ihr liegendes Notebook von einem auf dem
Maobel Sitzenden benutzt werden kann. In der gleichen
Figur ist auch eine abgesenkte und verschwenkte Stel-
lung der Arbeitsplatte 11 bzw. der Saule 9 dargestellt,
in welcher Stellung die Arbeitsplatte 11 den Wagen 5
nach oben abdeckt. Wird in dieser Stellung der Waagen
5 bis an den Rand des Mdébelgestells 2 verfahren, wirkt
er praktisch als Nachtkastchen, wobei jedoch die Uten-
silien in dem Wagen verstaut bleiben kénnen.

[0016] GemaR dem in den Fig. 3 und 4 dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel besitzt ein Sitz- bzw. Liegemdbel
ein Mdbelgestell 21, auf dem eine Sitz- bzw. Liegeflache
22 aufgebaut ist. Das Md&bel ist mit einer Wand 23 ver-
sehen. Ein in der Liegestellung als Kopfteil, in der Sitz-
stellung als Rickenlehne verwendbares Polsterteil 24
ist mittels bekannter Beschlage in verschiedenen Nei-
gungen feststellbar. Unterhalb dieses Polsterteiles 24
ist eine Lade 25 ein- und ausschiebbar.

[0017] Wie insbesondere aus Fig. 4 ersichtlich ist, ist
die Wand 23 mit einem Schlitz 26 versehen, in den eine
Arbeitsplatte 27 einschiebbar ist. Diese Arbeitsplatte 27
ist an einem Gleitstlick 28 angelenkt, sodal} es aus der
Flhrung 26 ausgezogen und in die Arbeitsstellung um-
gelegt werden kann, oder in umgekehrter Richtung in
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der Wand 23 verwahrt werden kann.

[0018] In der in Fig. 3 dargestellten Arbeitsstellung
stitzt sich die Arbeitsplatte 27 auf einen Anschlag (nicht
dargestellt) ab, sodal’ es als Auflage flir ein Notebook
od. dgl. verwendet werden kann. Der in die Stellung
nach Fig. 1 gebrachte Polsterteil 24 kann vom Benltzer
als Rickenlehne verwendet werden, sodal} dieser be-
quem mit dem aufgelegten Notebook od. dgl. arbeiten
kann.

[0019] Das unterhalb des Polsterteiles 24 ein- und
ausschiebbare Fach 25 besitzt ein Ablagebrett 31 fir
einen Drucker 33 und ein Ablagefach 32 fir das nicht
verwendete Notebook od. dgl. 34.

[0020] Im Bereich der Arbeitsplatte 27 ist ein Drucker-
anschlul® 37 angeordnet, der mit einem Druckeran-
schluf? 36 im Bereich des Ablagebrettes 31 verbunden
ist. Sowohlim Bereich der ausschiebbaren Arbeitsplatte
27 als auch im Bereich des ausschiebbaren Faches 25
sind Netzanschlisse 35 und 38 angeordnet. Im Bereich
der Arbeitsplatte 27 befindet sich Uberdies ein Telefon-
anschluf® 29.

[0021] Der im ausschiebbaren Fach 25 befindliche
Drucker 33 kann dauernd mit dem Netzanschluf? 38 und
dem Druckeranschluf? 36 verbunden bleiben. Will der
Benutzer daher das Notebook od. dgl, benitzen und
eventuell eine Verbindung mit dem Internet wiinschen,
braucht er das Notebook od. dgl. blof3 aus dem Fach 25
nehmen, es auf die herausgeschwenkte Arbeitplatte 27
stellen und anschlieflen. Damitist das Notebook od. dgl.
auch im Zusammenhang mit dem Drucker voll funkti-
onsfahig.

[0022] In der vorstehenden Beschreibung sind zwei
mogliche Ausfihrungsformen der Erfindung beschrie-
ben. Im Rahmen der Erfindung ist es jedoch mdglich,
die verschiedensten Ausfiihrungsformen zu verwirkli-
chen, ohne den Rahmen der Erfindung zu verlassen.

Patentanspriiche

1. Liege- und Sitzmdbel mit einer an ihm angebrach-
ten Ablage (11, 27), dadurch gekennzeichnet,
daR die als Arbeitsplatte (11, 27) fiir z.B. ein Note-
book oder dgl. ausgebildete Ablage in den Arbeits-
bereich und aus dem Arbeitsbereich einer auf dem
Mébel (1) sitzenden Person bringbar ist.

2. Liege- und Sitzmdébel nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Arbeitsplatte (11) an ei-
nem l&ngs des Mdbels verschiebbaren und mit die-
sem verbundenen Wagen (5) zur Ablage von z.B.
Internetutensilien, Blichern oder dergleichen ange-
ordnet ist.

3. Liege- und Sitzmébel nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Arbeitsplatte (11) an dem
Wagen (5) héhenverstellbar und verschwenkbar
angeordnet ist.
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4.

10.

Liege- und Sitzmdbel nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, da an dem Wagen (5) eine etwa
lotrechte S&ule (9) ausziehbar und schwenkbar an-
geordnet ist, an der ein etwa waagrecht ausladen-
der Arm (10) befestigt ist, an dem die Arbeitsplatte
(11) schwenkbar und feststellbar gelagert ist.

Liege- und Sitzmobel nach einem der Anspriiche 2
bis 4, dadurch gekennzeichnet, da der Wagen
(5) auf Rollen oder Gleitern (6, 7) abgestutzt ist und
die dem Mobelgestell (2) zugekehrten Rollen oder
Gleiter (6) in einer Schiene (8) des Mdbels (1) ge-
fuhrt sind.

Liege- und Sitzmdbel nach einem der Anspriiche 2
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB der Wagen
(5) mit einem Telefonanschlu®, einem Elektroan-
schluf3 (13) und einem Druckeranschlul® (14) ver-
sehen ist.

Liege- und Sitzmdbel nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Arbeitsplatte (27) aus ei-
ner Wand (23) des Mébels ausschiebbar und in Ar-
beitsstellung schwenkbar ist.

Liege- und Sitzmdbel nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, daB es mit einem ein- und aus-
schiebbaren Fach (25) fiir einen Drucker (33) und
vorzugsweise einem Ablagefach fir das nicht be-
nutzte Notebook od. dgl. versehen ist.

Liege- und Sitzmdbel nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daB im Bereich der Arbeitsplatte
(27) und im Bereich des ausschiebbaren Faches
(25) miteinander verbundene Druckeranschlisse
(36, 37) angeordnet sind.

Liege- und Sitzmoébel nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, daB sowohl im Bereich
der ausschiebbaren Arbeitsplatte (27) als auch im
Bereich des ausschiebbaren Faches (25) Netzan-
schliisse angeordnet sind.



EP 1 407 689 A1




EP 1 407 689 A1

¢ 9l




FIG.3




EP 1 407 689 A1

%€ 4c e W
vw\“. _ _ linu\u,%\\\ _‘ﬁH ﬂ. L\u = |
I _ ol i E]
|||||||||||||||||||| N gt~ ;X |
kfr\\ i
\nx AN / \_
97T = mmm e VN VV\ |
1 | LI S— VoI
g = I
e gz :NV/ ,
N
V
e
yRlE

L




t

EPO FORM 1603 03.82

)

(P04CO03)

EP 1 407 689 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

EP 03 45 0190

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategori 4 Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)

X

US 3 054 122 A (SARKUS PHILIP G)

18. September 1962 (1962-09-18)

* Spalte 1, Zeile 20 - Spalte 1, Zeile 30;
Abbildung 1 *

* Spalte 1, Zeile 59 - Spalte 1, Zeile 62
*

* Spalte 2, Zeile 5 - Spalte 2, Zeile 50 *

US 4 834 449 A (ENGELMAN FRED)
30. Mai 1989 (1989-05-30)

1-5

6-10

1,7

A47B83/02

“I* Zusammenfassung; Abbildungen I-8*

* Spalte 4, Zeile 20 - Spalte 4, Zeile 65
*

US 2 163 349 A (AXEL OLSEN)

20. Juni 1939 (1939-06-20)

* Seite 1, Spalte 1, Zeile 7 - Seite 1,
Spalte 1, Zeile 14 *

* Abbildungen 1-3 *

US 5 129 702 A (ERVIN DAVID)

14. Juli 1992 (1992-07-14)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1,10-13 *

1*Spalte—1, Zeile 32 - Spalte 1; Zeile 64
*

US 6 269 753 B1 (RODDAN ALLISON C)

. August 20061 (2001-08-067)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1,3 *

* Spalte 2, Zeile 41 - Spalte 3, Zeile 20
*

~

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1,7

2-10

2-5

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

A47B
A47C

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

MUNCHEN 23. Oktober 2003

Prafer

MacCormick, D

X :von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie. . . ____ . _. L.aus.anderen Grinden angefilhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
Q : nichtschriftliche Offenbarung

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefhrtes Dokument

& Mitglied der gleichen Patentfamilie, dbereinstimmendes




1

EPO FORM P0461

EP 1 407 689 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT '
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 45 0190

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefthrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-10-2003
angeltinies Patentookument | Verdfintiohung Paentiamiic. Versfiontichung
US 3054122 A 18-09-1962  KEINE
T e
R R e g
R S T
T

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

